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Natur in der Stadt – was sie leistet und wie wir sie 
schützen können  

Eine gemeinsame Veranstaltung des Leibniz-Instituts für ökologische 
Raumentwicklung (IÖR) und der Sächsischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt (LaNU) nimmt am 25. Oktober in Dresden „grüne“ Lebensräume 
in den Blick, erläutert, warum sie wichtig sind für die Stadt und ihre Be-
völkerung und wie sich ihre Leistungen be- und aufwerten lassen.  

Da es immer mehr Menschen in die Städte zieht und diese zunehmend enger 
bebaut sind, werden intakte Stadtnatur und die Leistungen, die urbane Ökosys-
teme erbringen, immer wichtiger. Denn naturnahe Biotope, Parks, Stadtwälder, 
Fassadengrün und auch Gewässer beeinflussen die Lebensqualität in Städten 
maßgeblich.  

Welche Leistungen erbringt die Natur zum Beispiel in Dresden oder dem tsche-
chischen Liberec? Wie lassen sich diese Ökosystemdienstleistungen bewerten, 
erhalten und verbessern? Diesen Fragen geht das Interreg-Projekt BIDELIN 
unter der Leitung des IÖR nach. Zwischenergebnisse präsentieren die Projekt-
partner bei der Veranstaltung „Natur in der Stadt – Bedeutung und Aufwertung 
von Stadtgrün für urbane Ökosystemdienstleistungen“ am 25. Oktober, 9 bis 
17.30 Uhr im IÖR am Weberplatz. Auch die Arbeit und Ergebnisse anderer 
Projekte werden vorgestellt. Die Veranstaltung richtet sich an interessierte 
Bürgerinnen und Bürger, ehrenamtliche Naturschützerinnen und Naturschützer, 
Studierende sowie Fachleute aus Behörden, Planungsbüros, Hochschulen und 
Verbänden.  

Als Rahmenprogramm präsentieren Studierende des Masterstudiengangs 
Raumentwicklung und Naturressourcenmanagement an der Technischen Uni-
versität Dresden ihre Ergebnisse aus der Projektstudie „Chancen und Heraus-
forderungen zur Umsetzung essbarer Städte am Beispiel Dresden“. Zum Ab-
schluss der Tagung werden bei einer Exkursion ausgewählte Ökosystemtypen 
vorgestellt und veranschaulicht, welche Leistungen sie für die Bevölkerung 
erbringen.  

Weitere Informationen und Anmeldungen: http://bidelin.ioer.eu/kalender/  

Kontakt (über die LaNU Akademie): 
Anne-Katrin Lösche 
Telefon: (0351) 81 41 66 03,  
E-Mail: Anne-Katrin.Loesche@lanu.sachsen.de 

Dresden, 
23. Juli 2018 
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Abbildung: 

Streuobstwiese in Dresden-Plauen: Stadtnatur erbringt unterschiedliche Leistungen, 
die der Mensch für sich nutzen kann, aber auch schützen und bewahren muss.  
(Foto: H. Hensel/IÖR-Media) 

Foto steht in höherer Auflösung auf folgender Seite zum Download bereit: 
https://www.ioer.de/presse/einzel-
2018/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=396&cHash=ef5a03183e2d03e71c65840
c88af8815 

 

 

 

 

 

 
Das Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) ist eine raumwissen-
schaftliche Forschungseinrichtung der Leibniz-Gemeinschaft. Das IÖR erarbeitet wis-
senschaftliche Grundlagen für eine dauerhaft umweltgerechte Entwicklung von Städten 
und Regionen im nationalen und internationalen Zusammenhang. Die Ausrichtung der 
Forschung zielt auf Antworten für ökologische Fragen nachhaltiger Entwicklung.      
[www.ioer.de] 


